
RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Wandnah oder frei aufstel-
len, Brillanz durch Anwinkeln 

zum Hörer regeln, Akustik 
neutral, Hörabstand ab 2,5 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 98.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung

uch wir schauen auf den Preis. 
Wird es astronomisch, so 
setzt auch bei uns der Reflex 
ein, die Brieftasche festzu-

halten. Nicht alles, was teuer ist, muss 
auch unfassbar gut sein. Deshalb lieben 
wir die Geheimtipps – viel Klang für an-
gemessenes Geld. Hier ist wieder so ein 
Kandidat. Die schlanke Standbox 509 
der britischen HiFi-Schmiede 
Acoustic Energy kostet 2600 
Euro das Paar. Und sie ist ein 
Musterbeispiel dafür, was 
man alles richtig machen 
kann. Das Design könnte 
stringenter nicht sein. Ein 
hoch aufragendes Gehäuse, 
perfekt das Furnier, vier groß-
formatige Spikes gen Boden 
– das wär’s.

Das Entschlacken erfasst 
auch die technische Basis. 
Nehmen wir die Frontbe-
spannung ab, so sehen wir 
eine klassische D’Appolito-
Anordnung – zwei Tiefmittel-
töner umrahmen den Hoch-
töner. Aber es gibt auch 
Überraschungen. So würden 
die meisten Hersteller gera-
de beim Tweeter auf Metall 
oder Seide setzen. Acoustic 

DAS EDEL-TRIPLE

AUCH DU: Der Hochtöner 
wird aus Kohlefaser gestrickt 
und in einen Guide gelegt.

Energy jedoch strickt alles aus Kohle
faser. Das ist wirklich ungewöhnlich. 
Das Kohlefasergewebe ist leichter als 
Leichtmetall, aber nicht weniger stabil. 
Vor allem ist es schnell. Dieser Lautspre-
cher will seine Dynamikvorzüge aus-
spielen. Drehen wir etwa den Tiefmittel-
töner um, sehen wir eine recht groß di-
mensioniert Schwingspule, die laut 

Acoustic Energy das Maß der Kom-
pression rasant reduziert, 

aber Drive ins Spiel bringt.
Der Wirkungsgrad der 

12,5-Zentimeter-Membran 
soll fantastisch sein. Der 
Hochtöner muss da mithal-
ten können. Die Entwickler 
haben ihn in eine Wave-
Guide-Vertiefung gelegt, 
die selbst aus massivem 
Aluminium besteht. Die 
2,5-cm-Diagonale im Zen-
trum wurde aus Tausen-
den Kohlefasern gestrickt 
und verbacken. Und wie-
der gefällt die Stringenz 
hinter diesem Konzept. 

Alles was wir sehen, al-
les was uns unsere Erfah-
rung gelehrt hat, sagt: Das 
könnte ein wirklich leckerer 
Lautsprecher sein. Und tat-

Maximal konsequent: 

drei Chassis nach 

D’Appolito-Ideal. Acou-

stic Energy feiert die 

Eleganz der Einfachheit.

■  Von Andreas Günther

EIN FEST DER  
AUDIOPHILEN WERTE
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Die AE509 ist insgesamt neutral abgestimmt, auch wenn der Frequenzgang leichte 
Welligkeiten aufweist und in der Vertikalen eine Winkelabhängigkeit – erkennbar am 
grünen 10-Grad-oberhalb-Graph – vorhanden ist. Der Klirrgraph rechts zeigt eine 
gleichmäßige Verzerrungszunahme zu den Bässen hin, bei 102 dB erreicht die Stand-
box ihre Maximallautstärke. AUDIO-Kennzahl 64.

MESSLABOR

sächlich, nur wenige Minuten genügten, 
und wir waren begeistert. Diese Ge-
schlossenheit des Klangbilds – das war 
Edelklasse. Sehr harmonisch, stimmig, 
ein extrem hoher Wohlfühlfaktor. Viele 
andere Lautsprecher in dieser Preisklas-
se verraten ihren Aufbau. Hier und da 
erkennen wir die unterschiedlichen Sig-
nal- und Laufwege der Chassis. Perfekt 
harmonisch jedoch die Acoustic Energy. 

The Who haben sich nochmals in die 
vorderste Reihe gewagt. Das neue Album 
„Who“ ist richtig fett, gerade auch in der 
Mischung und der Instrumentierung. Eine 
Wand aus Klang, wie ein Refrain aus den 
mittleren 70er-Jahren. Die AE509 suhlte 
sich geradezu in diesen komplexen Infor-
mationen. Eine umspannende Sinfonie 
des Edel-Rocks. Diese Dynamik, mit der 
uns die Saiten an den Trommelfellen er-
reichten – ein Fest in der Welt der audio-
philen Werte. Wir raten allerdings dazu, 
die Gehäuse nur leicht auf den Hörplatz 
anzuwinkeln, sonst verliert man die 
Spannbreite des Klangbilds. 

Bei der Klassik haben wir uns in einen 
neuen Download verliebt: Die Berliner 
Philharmoniker spielen an der Seite der 
Pianistin Mitsuko Uchida, Simon Rattle 
dirigiert die kompletten fünf Klavierkon-
zerte von Beethoven. Man merkt, dass 
der große Geburtstag des Komponisten 

an die Tür klopft. Das sind allesamt Live-
Mitschnitte. Unfassbar, wie perfekt das 
Zusammenspiel gelang, im Studio hätte 
es nicht schöner sein können. Die Kanti-
lenen der Hörner, das Lauern der Celli 
und Kontrabässe. Aber auch die mysti-
sche Ruhe, wie zum Beispiel im Largo 
des dritten Konzerts. Kein Husten, aber 
maximale Aufmerksamkeit und eben ein 
superber Konzertsaal. Viel Atmosphäre, 
die die Acoustic Energy AE509 ebenso 
elegant wie wahrhaftig zum Blühen 
brachte. Das ist hohe Kunst.

Wer einen Lautsprecher sucht, der 
Samt vermitteln kann und Geschlossen-
heit – und wenn er dazu in der Topregion 
aufspielen soll, ohne alles Erspartes auf-
zufressen – hier kommt ein ganz heißer 
Kandidat. Am besten vereinbaren Sie 
schnell einen Hörtermin beim Händler 
Ihres Vertrauens.

FAZIT

Was die gute, alte D’Appolito-
Anordnung doch noch immer für 
eine Kraft hat. Das schafft eine 
wunderbare Geschlossenheit in 
Timing und Klangbild. Acoustic 
Energy vollführt die Kunst per-
fekt. Da strahlte uns ein ganz 
starkes Erlebnis an. Das sieht 
zudem blendend aus. So manch 
anderer Hersteller würde dafür 
eine deutlich höhere Summe 
aufrufen, doch Acoustic Energy 
bleibt fair. Diese Mischung aus 
inneren, äußeren und hörbaren 
Werten ist wunderbar austariert. 

Andreas Günther
AUDIO-Mitarbeiter

STECKBRIEF
ACOUSTIC ENERGY
AE509

Vertrieb M.A.D 
Tel. 02051 4177600

www. acoustic-energy.de
Listenpreis 2600 Euro
Garantiezeit 5 Jahre
Maße B x H x T 18,5 x 100 x 27 cm
Gewicht 22 kg
Furnier/Folie/Lack •/–/•
Farben Schwarz, Weiß, Walnuss
Arbeitsprinzipien Dreiwege, Bassreflex
Raumanpassung –
Besonderheiten –

AUDIOGRAMM 02/2010
Åschnelles, weites 
Klangbild, erstaunliche 
Kraft bis in den Tiefbass

Í–

Neutralität (2x) 91
Detailtreue (2x) 92
Ortbarkeit 90
Räumlichkeit 92
Feindynamik 91
Maximalpegel 90
Bassqualität 90
Basstiefe 91
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 91 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

STRINGENZ
EMPFEHLUNG
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EIGENARBEIT: Acoustic  
Energy vertraut alle Frequenzen  

dem Membranmaterial Kohlefaser  
an. Die Überhangspule ist lang,  

der Magnet wuchtig.
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